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DVSG‐Bundeskongress 2024: Lebenswelt und TransformaƟon: Wie sich Teilhabe verändert 

Der nächste DVSG‐Bundeskongress findet am 10. und 
11. Oktober 2024 zum Thema "Lebenswelt und Trans‐
formaƟon: Wie sich Teilhabe verändert" in Erfurt 
staƩ. 

TransformaƟon ist allgegenwärƟg: Globalisierung, 
Ökonomisierung, Digitalisierung, Folgen des Klima‐
wandels oder die Zunahme chronischer und psychi‐
scher Erkrankungen stehen beispielhaŌ für eine sich 
ständig ändernde GesellschaŌ. GleichzeiƟg bewirken 
Veränderungen weitere Entwicklungen. Damit ver‐
bunden sind vielfälƟge Herausforderungen. Im Ge‐
sundheits‐ und Sozialwesen zeigt sich dies deutlich. 
Ein Beispiel hierfür sind die Veränderungen in der sta‐
Ɵonären Gesundheitsversorgung und die zunehmen‐
de AmbulanƟsierung von Gesundheitsleistungen. Hin‐
zu kommen zunehmende Fallzahlen, Menschen mit 
teilweise komplexen Bedarfen sowie schwer erreich‐
bare Personengruppen. Soziale Arbeit begleitet und 
unterstützt Menschen während der genannten Trans‐

formaƟonsprozesse durch InformaƟon, Beratung, Na‐
vigaƟon und Förderung von Gesundheitskompetenz. 

Der Bundeskongress greiŌ zum einen die mit der 
TransformaƟon einhergehenden Veränderungen der 
Rahmenbedingungen gesellschaŌlichen Lebens, der 
Systeme und der globalen Bedingungen auf. Zum an‐
deren werden die daraus resulƟerenden Einflüsse auf 
die Lebenswelten der Menschen sowie die wiederum 
davon ausgehenden Impulse für TransformaƟonspro‐
zesse themaƟsiert. 

Call for Papers und Posters 

Für den Bundeskongress besteht erneut die Möglich‐
keit zur Mitgestaltung des Programms. Daher ruŌ die 
DVSG auf, entsprechende Abstracts zu Vorträgen und 
Postern zum Kongressthema einzureichen. Abstrac‐
teinreichungen für einen Vortrag oder ein Poster sind 
noch bis zum 15. November 2023 möglich. 
Weitere InformaƟonen unter:  
www.dvsg‐bundeskongress.de 

Leiƞaden Anleitung von Studierenden im Praxissemester: Aufruf zur Mitarbeit zur Aktualisierung 

Seit 2010 bietet der Praxisleiƞaden der DVSG Anre‐
gung und Hilfestellungen für die fach‐ und sachge‐
rechte Anleitung von Studierenden der Sozialen Ar‐
beit im Praxissemester. Seitdem gab es eine Vielzahl 
von Entwicklungen in den fachlichen, rechtlichen und 
strukturellen Rahmenbedingungen (z. B. duale Studi‐
engänge, Digitalisierung).  

Die DVSG wird daher den Praxisleiƞaden aktualisieren 
und lädt zur Mitwirkung ein. Bis Juli 2024 sind regel‐
mäßige Online‐MeeƟngs zum gemeinsamen Brainst‐

ormen und zur Diskussion geplant, ergänzt um die ge‐
meinsame Arbeit am Dokument.  

Sie haben Erfahrung mit Praxisanleiterung und möch‐
ten Ihre ExperƟse zur Verbesserung des Leiƞadens 
einbringen? Sie können sich bis Sommer 2024 eine re‐
gelmäßige Mitarbeit vorstellen? Dann freuen wir uns 
über Ihre Mitwirkung! Die Projektgruppe triŏ sich 
erstmals  am 14. November 2023, 17.00 Uhr.  

Interessierte melden sich biƩe unter info@dvsg.org. 

Mit Ethik mehr bewirken! 

Kick Off zur „AG Klinische Ethik“ in der DVSG  
Online MeeƟng am 19. Oktober 2023 in der Zeit von 18:00 – 19:30 Uhr 

Interessierte können sich unter info@dvsg.org anmelden und erhalten dann einen Zugangslink 

Die  DVSG‐FachzeitschriŌ  FORUM  sozialarbeit  +  ge‐
sundheit  steht  ab  sofort  als  Online‐ZeitschriŌen‐
angebot  auf  der  utb  elibrary  über  das  scholars‐
Angebot zur Verfügung. Betrieben wird die utb elibra‐
ry  von  der  utb  GmbH,  einer  ArbeitsgemeinschaŌ 
deutschsprachiger  Verlage mit  Sitz  in  StuƩgart.  Über 
die elibrary können Hochschul‐ und  InsƟtuƟonsbiblio‐
theken das  FORUM sozialarbeit  +  gesundheit  für  ihre 
Nutzer*innen  abonnieren.  Abonnements  für  Einzel‐
kund*innen  sind  nicht  möglich.  E‐Abonnenten  erhal‐
ten  auf Nachfrage  auch Online‐Zugriff  auf  die  Ausga‐
ben der wissenschaŌlichen Beilage „Klinische Sozialar‐
beit.  ZeitschriŌ  für  psychosoziale  Praxis  und  For‐
schung“.  Der  Abschluss  eines  Online‐Abonnements 
der Klinischen Sozialarbeit alleine ist nicht möglich. Al‐
le Ausgaben der Klinischen Sozialarbeit sind aber wei‐
terhin  nach  einem  Jahr  beim  ZKS‐Verlag  frei  zugäng‐

lich. 

In  der  utb  elibrary  sind  neben  den  digital  lieferbaren 
utb‐Lehrbüchern  sowie  wissenschaŌlicher  Fachlitera‐
tur anderer Verlage mit Schwerpunkt auf den Geistes‐ 
und SozialwissenschaŌen auch 120 EinzelzeitschriŌen 
als E‐Journals verfügbar. Im Fachbereich Soziale Arbeit 
umfasst  das  Angebot  über  600  Titel.  Die  Inhalte  der 
utb library haben ca. 400 Hochschulen und zahlreiche 
InsƟtuƟonen lizenziert. Aktuell stehen auf der digitalen 
Plaƪorm  über  25.000  Titel,  2.500  Open‐Access‐Titel 
und  digitales  Zusatzmaterial  aus  dem  Fachbereichs‐
spektrum der utb‐Verlage und der utb GmbH zur Ver‐
fügung.  InformaƟonen  und  Lizensierungen  unter  
hƩps://elibrary.utb.de 

Direktlink zu den DVSG‐FachzeitschriŌen: hƩps://
elibrary.utb.de/acƟon/showPublicaƟons?
pubType=journal&startPage=&ConceptID=512978 

FORUM sozialarbeit + gesundheit künŌig auch als E‐Abo für Hochschulbibliotheken 
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Von  Gewalt  betroffene  Frauen  –  eine  Ziel‐
gruppe für die gesundheitsbezogene Soziale 
Arbeit?! 

Termin: 25. Oktober 2023, 17:00 ‐ 18:30 Uhr 
ReferenƟn: Prof. Dr. Juliane Wahren 

Häusliche Gewalt  ist das größte Gesundheits‐
risiko für Frauen weltweit. Jede vierte Frau in 
Deutschland  ist  im  Laufe  ihres  Lebens  von 
häuslicher  Gewalt  betroffen,  von  denen  eine 
Vielzahl den Kontakt mit dem Sozial‐ und Ge‐
sundheitswesen  sucht.  Das  Web‐Seminar  in‐

formiert über Entstehung und Arten, Ausmaß, 
Dynamiken  und  Folgen  häuslicher  Gewalt. 
Handlungsprinzipien in der Arbeit mit gewalt‐
betroffenen  Frauen,  IntervenƟonsmöglichkei‐
ten der Sozialen Arbeit sowie die Rolle des Ge‐
sundheitswesens werden aufgezeigt.  

DVSG-Online-Seminare - jeweils 1,5 Stunden - Ziel: Informationsvermittlung 

Aktuelle  gesundheitspoliƟsche  Entwicklun‐
gen – Fokus: Digitalisierung  

Termin: 26. Oktober 2023, 18:00 ‐ 19:30 Uhr 
ReferenƟn: Sibylle Kraus 

Der Gesetzgeber forciert die Digitalisierung im 
Gesundheitswesen. Ziel  ist die Vernetzung al‐
ler  Akteure*innen  im  Gesundheitswesen  im 
Bereich der Gesetzlichen Krankenversicherung 
und  die  Gewährleistung  eines  sektoren‐  und 
systemübergreifenden  sowie  sicheren  Aus‐
tauschs  von  InformaƟonen.  Durch  entspre‐
chende  gesetzliche  Regelungen  werden  Vor‐
gaben  zur  ImplemenƟerung der TelemaƟkinf‐

rastruktur  im  Gesundheitswesen  formuliert 
und  Anreize  geschaffen,  diese  auszuführen. 
Krankenhäuser  sind  bereits  seit  01.01.2021 
verpflichtet,  dies  umzusetzen;  für  ambulante 
Pflegedienste  besteht  die  Verpflichtung  ab 
01.01.2024, für RehabilitaƟonskliniken ist dies 
noch opƟonal. 

Um die Digitalisierung  in  Krankenhäusern  vo‐
ranzubringen, wurde 2020 mit  dem Kranken‐
hauszukunŌsgesetz  ein  Förderprogramm auf‐
gelegt, das Krankenhäusern die Chance bietet, 
Förderanträge u. a. zur Verbesserung der digi‐
talen  Infrastruktur  und  Digitalisierung  der  in‐

ternen  und  sektorenübergreifenden  Prozesse 
zu  stellen.  GleichzeiƟg  sind  Krankenhäuser 
durch das Förderprogramm auch gezwungen, 
Maßnahmen  zur  Digitalisierung  umzusetzen. 
Relevant  sind  in  diesem  Zusammenhang  ins‐
besondere  die  sog.  PaƟentenportale,  die  ein 
digitales  Aufnahme‐,  Behandlungs‐  und  Ent‐
lassmanagement  sowie  das  Überleitungsma‐
nagement  von  PaƟent*innen  zu  Nachversor‐
ger*innen ermöglichen. 

Das Web‐Seminar gibt einen ersten Überblick 
über die  für die Soziale Arbeit  relevanten As‐
pekte. 

Einsamkeit ‐ mehr als ein Gefühl!  
ImplikaƟonen für die gesundheitsbezogene 
Soziale Arbeit 

Termin: 9. November 2023, 14:00 ‐ 15:30 Uhr  
ReferenƟn: Mareike Pietsch 

Alle  kennen  es,  doch  niemand  spricht  dar‐
über:  das  Gefühl  von  Einsamkeit!  Einsame 
Menschen gibt es überall ‐ im QuarƟer, in der 

Schule,  im  Krankenhaus,  im  Pflegeheim.  Von 
Einsamkeit  bedrohte  und  betroffene  Perso‐
nen,  sowie  die  Menschen  in  ihrem  persönli‐
chen Umfeld, haben ein erhöhtes Risiko phy‐
sisch und/oder psychisch zu erkranken.  

In  diesem Web‐Seminar  steht  das  von  vielen 
Menschen tabuisierte Thema und seine weit‐
reichenden Folgen im Fokus. Aktuelle wissen‐

schaŌliche  Erkenntnisse,  die  Strategie  der 
Bundesregierung  gegen  Einsamkeit  sowie  die 
Bedeutung  für  Handlungsfelder  der  gesund‐
heitsbezogenen  Sozialen  Arbeit  werden  in 
dem  Web‐Seminar  dargestellt.  Darüber  hin‐
aus  werden  die  Zusammenhänge,  mögliche 
PrävenƟonsansätze und Handlungsbedarfe für 
die Soziale Arbeit erläutert. 

Alle Termine der DVSG finden Sie unter  

www.dvsg.org (Veranstaltungen ‐ DVSG‐Veranstaltungskalender) 

Flucht: Ein Trauma und seine Folgen  

Termin: 6. November 2023, 14:00 ‐ 15:30 Uhr  
ReferenƟn: LoƩe Preuss 

TraumaƟsche  Erlebnisse  können  zu  einer 
posƩraumaƟschen  Belastungsstörung  (PTBS) 
führen. Dabei kehren die Erinnerungen an das 
Erlebte immer wieder in Form von Flashbacks 
oder  Albträumen  zurück.  Menschen  die  vor 

Krieg,  Verfolgung  oder  Armut  aus  ihrem Hei‐
matland  geflohen  sind,  stellen,  aufgrund  der 
hohen  Prävalenz  an  traumaƟschen  Erfahrun‐
gen  im HerkunŌsland und während des Mig‐
raƟonsprozesses,  eine  besonders  vulnerable 
Gruppe für psychische Erkrankungen dar. 

Neben  der  Darstellung  von  Fluchtursachen 
und theoreƟschen Hintergründen von MigraƟ‐

onserfahrungen  werden  in  diesem  Online‐
Seminar  die  posƩraumaƟsche  Belastungsstö‐
rung sowie weitere psychische Störungen und 
Traumafolgen erklärt und  in den Kontext von 
Flucht  gesetzt.  Dadurch  wird  ein  Grundver‐
ständnis  für  die  Zielgruppe  der  Geflüchteten 
und  ihre  spezifischen  Herausforderungen  in 
der Praxis der Sozialen Arbeit geschaffen. 

Übergangspflege gem. § 39e SGB V – aktuel‐
ler Stand und Umsetzungshinweise 

Termin:  
14. November 2023, 18:00 ‐ 19:30 Uhr 
ReferenƟn: Sibylle Kraus 

Der  Gesetzgeber  hat  erkannt,  dass  es  Perso‐
nen  gibt,  die  trotz  intensivster  Bemühungen 
im  Rahmen  des  Entlassmanagements  nicht 
aus dem Krankenhaus entlassen werden kön‐
nen. Mit Einführung des § 39e SGB V hat er im 

Juli 2021 die Grundlagen geschaffen, dass die 
Krankenkasse  des*r  Versicherten  bis  zu max. 
10  Tagen  die  sog.  Übergangspflege  an  das 
Krankenhaus zu zahlen hat, wenn die entspre‐
chenden Voraussetzungen erfüllt sind. 

Hierbei handelt es sich um umfangreiche Do‐
kumentaƟonsvorgaben,  sowie weitere Aspek‐
te, die bei der Umsetzung der Übergangspfle‐
ge zu berücksichƟgen sind. 

Im Web‐Seminar wird  ein Überblick  gegeben 
über die gesetzlichen Vorgaben, den aktuellen 
Stand der sog. Vergütungsvereinbarungen so‐
wie Hinweise auf Chancen und Risiken bei der 
Umsetzung der Übergangspflege  im Kranken‐
haus. Als Zielgruppe des Online‐Seminars sind 
FachkräŌe  der  Sozialen  Arbeit  angesprochen 
sowie  Kolleg*innen  aus  den  FunkƟonseinhei‐
ten  Sozialdienst,  Case  Management,  Entlass‐
management, MedizinControlling, IT. 

Gemeindepsychiatrische Versorgung – Was 
macht das Konzept aus und wie gelingt’s? 

Termin:  
27. November 2023, 14:00 ‐ 15:30 Uhr  
Referent*in: Klaus Obert, Beƫna Lauterbach 

Entgegen dem Leitsatz von Klaus Dörner „Die 
Schwächsten zuerst“ bekommen in vielen Re‐
gionen die schwächsten psychisch erkrankten 
Menschen die wenigste Hilfe. Sie sind vielfach 
überfordert,  sich  ein  Unterstützungssystem 
selbst zusammenzustellen und ihre Interessen 

durchzusetzen.  FachkräŌe  neigen  umgekehrt 
dazu, sich leichter zu betreuende Klient*innen 
auszusuchen. In einigen Regionen ist eine Ver‐
ständigung auf eine gemeinsame Versorgung‐
verpflichtung  in  „Gemeindepsychiatrischen 
Verbünden“ gelungen.  

Die  Kernelemente,  Strukturen  und  Qualitäts‐
anforderungen  in  der  Gemeindepsychiatri‐
schen  Versorgung  werden  in  diesem  Web‐
Seminar  dargestellt.  InformaƟonen  werden 
mit  prakƟschen  Beispielen  angereichert  mit 

dem Schwerpunkt auf Methoden und dem Fo‐
kus: Wie gelingt Gemeindepsychiatrische Ver‐
sorgung.  

Darüber hinaus werden in einem moderierten 
Dialog  mit  mehreren  Profis  aus  dem  Hand‐
lungsfeld Sozialpsychiatrie Fragen erörtert wie 
beispielsweise:  Welche  Vorgehensweisen  zur 
ImplemenƟerung  einer  Gemeindepsychiatri‐
schen  Versorgung  hat  sich  bewährt?  Was 
könnten SchriƩe sein, um eine Gemeindepsy‐
chiatrische Versorgung anzubahnen? 

https://dvsg.org/veranstaltungen/dvsg-veranstaltungskalender/�


Seite  3 AUSGABE 4/2023 

DVSG‐Fortbildungen und  
Veranstaltungen 

Alle Termine von Fortbildungen und Ver‐
anstaltungen der DVSG finden Sie unter 
www.dvsg.org (Veranstaltungen ‐ DVSG‐
Veranstaltungskalender) 

Dort finden Sie die weiteren InformaƟo‐
nen zu den Fortbildungsangeboten. 

Bei Fragen und Anliegen sprechen Sie uns 
gerne an: fortbildung@dvsg.org 

DiagnosƟsches Fallverstehen bei (jungen) 
geflüchteten Menschen 

Termin:  
28. November 2023, 14:00 ‐ 15:30 Uhr 

ReferenƟn: Lisa Große 

DiagnosƟk ist für die IntervenƟonsplanung so‐
wie  aber  auch  zur  Begründung  von  Hilfebe‐
darfen unablässig. Soziale DiagnosƟk wird seit 
einigen Jahren wieder breit  in Profession und 
Disziplin  Sozialer  Arbeit  diskuƟert.  In  Ergän‐

zung  zu  medizinischen  und  psychologischen 
Diagnosen  ist das Ziel  sozialer DiagnosƟk, die 
subjekƟven Bedeutungen und Zusammenhän‐
ge der Klient*innen für die Unterstützungspla‐
nung herauszuarbeiten. 

In  diesem  Web‐Seminar  werden  Grundlagen 
des DiagnosƟschen Fallverstehens am Beispiel 
der Zielgruppe  junger geflüchteter Menschen 
dargestellt.  Ein  DiagnosƟkmodell  wird  vorge‐
stellt,  das  im  Rahmen  des  Forschungsprojek‐

tes  ‚TraumaƟsierte minderjährige  geflüchtete 
Menschen  verstehen  und  unterstüt‐
zen‘  (TraM)  entwickelt  worden  ist.  Auf  Basis 
von  spezifischen  Kompetenzen  unterstützt 
das Modell dabei, klassifikatorische Diagnosen 
für  die  IntervenƟonsplanung  zu  berücksichƟ‐
gen. Das  Ergebnis  des Modells  ist  ein  umfas‐
sendes Booklet mit  verschiedensten Materia‐
lien,  das  kostenfrei  als  Download  zur  Verfü‐
gung steht (www.zks.de). 

Weitere Termine  

Arbeitsgruppe PalliaƟve Care, 24. Oktober 2023, 18:00 – 19:30 Uhr,  
Anmeldung unter: hƩps://forms.office.com/e/barLWygcw7# 

Austausch im Rahmen des  Mentoringprogramms, 6. November 2023 und 5. Dezember 2023, 
jeweils 18.30 ‐ 20.00 Uhr. Anmeldungen bei Denise Lehmann (denise.lehmann@dvsg.org) 

Arbeitsgruppe Altenhilfe und PflegebedürŌigkeit 

08. November 2023, 18:00 ‐ 19.30 Uhr. Anmeldungen unter info@dvsg.org 

DVSG‐Gruppe für PromoƟonsinteressierte  

12. Dezember 2023 in der Zeit von 16:00 – 17:30 Uhr.  
Der Zugangslink ist erhältlich über info@dvsg.org. 

Online‐Symposium Soziale Arbeit im Kontext der Altenhilfe: Anmeldungen sind noch möglich 

Die  DVSG  veranstaltet  gemeinsam  mit  dem 
Forum für die Gesundheitsberufe am 16. No‐
vember  2023  das  Symposium  "Soziale  Arbeit 
im Kontext der Altenhilfe ‐ Gesundheitsberufe 
sichern Teilhabe und Lebensqualität im Alter". 

GesellschaŌliche sowie  individuelle Bedingun‐
gen,  Herausforderungen  und  Potenziale  des 
Alters  und  des  Alterns  stoßen  aufgrund  der 
demografischen Entwicklung und des sozialen 
Wandels auf ein großes öffentliches und poliƟ‐
sches  Interesse.  Dies  betriŏ  auch  die  TäƟg‐
keitsbereiche Sozialer Arbeit innerhalb der Al‐
tenhilfe  und  andere  Praxisfelder  Sozialer  Ar‐
beit,  in  denen  Fragen  des  Alter(n)s  vermehrt 
ins Blickfeld  rücken. Dennoch werden die Po‐

tenziale  der  Sozialen  Arbeit  als  Gesundheits‐
beruf  in  der  Altenhilfe  zu  wenig  sichtbar  ge‐
macht  und  zu  selten  für  die  Verwirklichung 
von Teilhabe älterer Menschen genutzt. Selbst
‐besƟmmung  ist  in  allen  Phasen  des  Alterns 
von  großer  Bedeutung  für  das Wohlbefinden 
und Gesundheit.  

Mit diesem Symposium wird der Fokus auf die 
Lebensphase Alter, die soziale Dimension, Le‐
bensqualität  und  die  Soziale  Arbeit  gerichtet. 
Anhand von Theorie und Praxis wird verdeut‐
licht,  wie  Soziale  Arbeit  im  interdisziplinären 
Team zur Förderung der sozialen Teilhabe bei‐
trägt.  

Nach einführenden Vorträgen werden aus un‐
terschiedlichen  Seƫngs  Beispiele  und  Gelin‐
gensfaktoren  für  die  Beteiligung  und  Wirk‐
möglichkeiten  Sozialer  Arbeit  aufgezeigt  und 
Impulse für die Entwicklung mulƟprofessionel‐
ler  Angebote  gesetzt.  In  einem  driƩen  Part 
werden drei verschiedene PerspekƟven einge‐
nommen  und  mit  handlungsorienƟerten  In‐
puts  Gestaltungsspielräume  und  Handlungs‐
bedarfe zur Stärkung Sozialer Arbeit in der Al‐
tenhilfe  herausgestellt.  Anmeldungen  sind 
noch bis zum 13. November 2023 möglich. 

Weitere InformaƟonen unter 

www.dvsg.org  (Veranstaltungen  ‐  DVSG‐
Veranstaltungskalender)  

Was tun gegen Intoleranz, Rassismus und 
Menschenverachtung? Mobile Beratung ge‐
gen Rechtsextremismus 

Termin: 7. Dezember 2023, 15:30 ‐ 17:00 Uhr 

Referenten: Reiner Becker, Christopher Vogel 

Viele Akteur*innen stehen vor der Herausfor‐
derung, einen konsequenten Umgang mit Vor‐
fällen zu entwickeln, die einen rechtsextremis‐
Ɵschen,  rassisƟschen  oder  anƟsemiƟschen 
Hintergrund haben. Die Mobile Beratung bie‐

tet  Unterstützungsmöglichkeiten  und  greiŌ 
vielfälƟge Beratungsanliegen auf. Das Konzept 
hat  sich basierend auf dem Selbstverständnis 
und  der  Methoden  der  systemischen  Bera‐
tung,  der  Sozialen  Arbeit  und  der  poliƟschen 
Bildung konƟnuierlich weiterentwickelt. 

In  dem  Web‐Seminar  werden  zunächst  die 
Konturen  der  Beratung  im  Kontext  von 
Rechtsextremismus  aufgezeigt,  indem  leiten‐
de  Konzepte  aus  der  Rechtsextremismusfor‐

schung  vorgestellt  und die Rahmenbedingun‐
gen  der  Mobilen  Beratung  skizziert  werden. 
Wie  arbeiten  Teams  der  Mobilen  Beratung 
konkret? Wie können Menschen vor Ort dazu 
befähigt  werden,  einen  Umgang mit  „ihrem“ 
Rechtsextremismus zu finden?  

Im  zweiten  Teil  wird  die  Arbeit  der  Mobilen 
Beratung  in  ländlichen  Räumen  anhand  von 
Fallbeschreibungen  aus  der  Sozialen  Arbeit 
dargestellt. 

Erkenntnisse aus der Forschung: co*gesund ‐ Gesundheitsförderung bildungsbenachteiligter junger Menschen 

In einem für alle  Interessierten offenen Mee‐
Ɵng  am  14.  November  2023,  17:00  ‐  18.00 
Uhr informiert der DVSG‐Fachbereich Gesund‐
heitsförderung  und  PrävenƟon  über  das  For‐
schungsprojekt  co*gesund,  mit  dem  aus  der 
PerspekƟve von FachkräŌen und Jugendlichen 
untersucht wird, inwieweit bildungsbenachtei‐
ligte junge Menschen in und nach der Corona‐
Krise  ihre  psychosoziale  Gesundheit  herstel‐

len. Dabei wird erforscht, welche Ressourcen 
sie  akƟvieren  können  und  welche  Mechanis‐
men  sich  in  den  Seƫngs  Schule  und  berufs‐
vorbereitenden  Maßnahmen  hinderlich  und 
förderlich auf  ihre Resilienz und  ihre Gesund‐
heit auswirken. 

Auf Basis der ersten Erkenntnisse wurden ers‐
te Handlungsempfehlungen  abgeleitet  und  in 
Expert*innen‐Workshops mit FachkräŌen und 

Jugendlichen  validiert.  Weiterhin  sollen  mit 
der  Machbarkeitsstudie    weitere  Indikatoren 
zur  bedarfsgerechten  Entwicklung  fördernder 
Handlungskonzepte  in  der  gesundheits‐
fördernden  bildungs‐  und  schulbezogenen 
(sozialen) Arbeit entwickelt werden. 

Die  Teilnahme  ist  kostenfrei.  Anmeldungen 
biƩe per E‐Mail an info@dvsg.org. 
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DVSG startet den Instagram‐Kanal „die_dvsg“ 

Aktuelle InformaƟonen  
www.dvsg.org 
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FORUM sozialarbeit + gesundheit 

Die FachzeitschriŌ der DVSG wird vier Mal 
im Jahr zu wechselnden SchwerpunkƩhe‐
men  aus  den  verschiedenen  Arbeitsfel‐
dern der Sozialen Arbeit  im Gesundheits‐
wesen herausgegeben. Enthalten ist auch 
die 16‐seiƟge „Klinische Sozialarbeit. Zeit‐
schriŌ  für  psychosoziale  Praxis  und  For‐
schung“. 

Ausgabe 4/2023:  
Erscheinungstermin: 1. Oktober 2023  
SchwerpunkƩhemen: 
Klimawandel und Gesundheit 
(FORUM sozialarbeit + gesundheit),  
Qualitätskriterien Sozialer DiagnosƟk  
(Klinische Sozialarbeit) 

Das Abonnement kostet 70 Euro pro Jahr 
(inklusive  Porto  und  MwSt).  Für  Mitglie‐
der  der  DVSG  ist  der  Bezug  der  Zeit‐
schriŌen  im  Mitgliedsbeitrag  enthalten. 
Das EinzelheŌ kostet 17,50 Euro. 

Weitere InformaƟonen: 

www.dvsg.org (Veröffentlichungen ‐ 
FachzeitschriŌen) 

Die  DVSG wird  ab  2.  November  2023  auf  Insta‐
gram vertreten sein. Über diese neue digitale In‐
formaƟons‐,  Diskussions‐  und  VernetzungsplaƩ‐
form  werden  künŌig  regelmäßig  InformaƟonen 
über  die  Arbeit  des  Fachverbandes  und  aktuelle 
Entwicklungen  rund  um  die  gesundheitsbezoge‐
ne  Soziale  Arbeit  angeboten.  Wir  wollen  damit  

mit  Kolleg*innen,  Akteur*innen  und  Ex‐
pert*innen  in den Austausch kommen und  freu‐
en uns insbesondere auch über das Interesse von 
Studierenden der Sozialen Arbeit und jüngere So‐
zialarbeiter*Innen.  

Folgen Sie uns unter: 
hƩps://www.instagram.com/die_dvsg/ 

Entwicklung indikaƟonsübergreifender Reha‐Therapiestandards 

Aktuell  exisƟeren  zwölf  indikaƟonsspezifische 
Reha‐Therapiestandards.  Die  indikaƟonsspezifi‐
schen  Reha‐Therapiestandards  sind  als  Teil  der 
Reha‐Qualitätssicherung  entwickelt.  Sie  ermögli‐
chen  in  der  medizinischen  RehabilitaƟon  der 
Rentenversicherung  eine  Qualitätsprüfung  der 
therapeuƟschen  Versorgung  auf  breiter,  syste‐
maƟscher  Basis.  Varianzen  zwischen  Reha‐
Einrichtungen  können  reduziert  werden  und  zu 
einer  Verbesserung  der  Versorgung  chronisch 
kranker  Menschen  auf  wissenschaŌlicher  und 
qualitätsgesicherter Grundlage führen.  

Angesichts der Forderungen nach Gleichbehand‐
lung,  Diskriminierungsfreiheit  und  Transparenz 
des  ArƟkels  3  „Beschaffung  von  medizinischen 
Reha‐Leistungen“  des  Gesetzes  digitale  Renten‐
übersicht,  werden  aktuell  die  Qualitätssiche‐
rungsinstrumente der Deutsche Rentenversiche‐
rung  bestmöglich  an  diese  Forderungen  ange‐

passt. Vor diesem Hintergrund wurden durch die 
Rentenversicherung  zwei  Entwürfe  der  indikaƟ‐
onsübergreifenden  Reha‐Therapiestandards  er‐
arbeitet.  Diese  Entwürfe  1.0  stehen  unter 
hƩps://www.deutsche‐rentenversicherung.de 
/DRV/DE/Experten/Reha‐WissenschaŌen  /For‐
schung/aktuelle_projekte/RTS_Entwurf_index.ht
ml  inklusive  weiterführender  InformaƟonen  zur 
Verfügung.  

Als  nächster  SchriƩ  in  der  Entwicklung  der  indi‐
kaƟonsübergreifenden  Reha‐Therapiestandards 
steht die Einbindung der ExperƟse aus der Reha‐
Praxis per Online‐Plaƪorm an, die zu einer Über‐
arbeitung und Veröffentlichung der Entwürfe 2.0 
führen wird.  Interessierte  können  an  der  Befra‐
gung noch bis 3. November 2023 teilnehmen und  
Änderungsvorschläge einbringen:  

hƩps://stuz‐redcap.ukl.uni‐
freiburg.de/surveys/?s=8LPE3W3RJT9TLL93. 

Die DVSG stellt sich vor: Themen, AkƟvitäten und Beteiligungsmöglichkeiten 

Die DVSG ist der älteste Fachverband für gesund‐
heitsbezogene  Soziale  Arbeit  mit  sektorenüber‐
greifender  PerspekƟve.  Gegründet  1926  bildet 
die  DVSG  das  gemeinsame  Dach  für  FachkräŌe 
im Gesundheits‐ und Sozialwesen, die im Rahmen 
Sozialer Arbeit den Fokus auf gesundheitliche As‐
pekte  legen;  Handlungsfelder  können  beispiels‐
weise  in  der  PrävenƟon,  Gesundheitsförderung, 
Akutversorgung,  RehabilitaƟon,  Pflege,  PalliaƟv‐
versorgung,  Kinder‐,  Jugend‐  oder  Altenhilfe,  im 
Öffentlichen Gesundheitsdienst oder im Bildungs‐
bereich sein. Der Fachverband ist bundesweit or‐

ganisiert  und  bietet  regional  sowie  überregional 
Möglichkeiten zur Beteiligung. 

Am 13. Dezember 2023, 15.00  ‐ 16.00 Uhr,  stel‐
len Elke Cosanne, GeschäŌsführerin der DVSG so‐
wie LoƩe Preuss, ReferenƟn der DVSG, Themen, 
AkƟvitäten  und  Beteiligungsmöglichkeiten  und 
geben  einen  Einblick  in  die  Verbandsarbeit  der 
DVSG und aktuelle Themen. 

Die  Teilnahme  an  der  Online‐Veranstaltung  ist 
kostenfrei.  Interessierte  können  sich  über  
info@dvsg.org anmelden. 

ResoluƟon: Fachtherapien in die Leistungsgruppen der Krankenhausreform einbeziehen 

In einer aktuellen ResoluƟon der Bundesarbeits‐
gemeinschaŌ  Psychosozial  Versorgung  im  Akut‐
krankenhaus  (BAG‐PVA),  die  auch  von  de  DVSG 
mitgezeichnet  wurde,  wird  gefordert,  dass  psy‐
chosoziale,  neuropsychologische,  psychothera‐
peuƟsche  und  künstlerische  Therapien  in  den 
Vorhaltebudgets  und  Leistungsgruppen  nach 
dem  Krankenhausreformgesetz  berücksichƟgt 
werden.  

Die Mitgliedsverbände der BAG‐PVA betonen da‐
bei,  dass  die  notwendigen Ökonomisierungspro‐
zesse im Gesundheitswesen nicht zu Lasten einer 
notwendigen  und  effekƟven  psychosozialen  Un‐
terstützung  für  PaƟent*innen  erfolgen  darf  und 
sich  die medizinische  Versorgung  an  den  indivi‐
duellen Bedürfnissen von PaƟent*innen zu orien‐
Ɵeren  hat.  Die  immer  komplexer  werdende, 
hochtechnisierte und ‐strukturierte medizinische 

Versorgung in den Krankenhäusern ist für immer 
mehr und schwerst erkrankte Menschen ohne ei‐
ne umfassende psychosoziale Begleitung und Be‐
handlung  nicht  mehr  zeitgemäß.  Schwere  und 
chronische  körperliche  Erkrankungen  sind  regel‐
haŌ mit hohen psychischen Belastungen verbun‐
den.  Werden  diese  nicht  frühzeiƟg  fachgerecht 
idenƟfiziert, können diese z. B. durch vermeidba‐
re  Folgeerkrankungen,  Chronifizierungen  oder 
lange  andauernde  Arbeitsunfähigkeit  zu  hohen 
Folgekosten  für  das  Gesundheitssystem  führen. 
FrühzeiƟge  Unterstützung,  IntervenƟon  und  Be‐
ratung  fördert  den Genesungsprozess  und befä‐
higt  die  betreffenden  PaƟent*innen  und  neue 
BewälƟgungsstrategien zu entwickeln. 

Download unter:  
www.dvsg.org (Veröffentlichungen ‐ Stellungnah‐
men und PosiƟonen). 
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